
Das Bild enstand um das Jahr 1929 und zeigt die Skifahrer des
TVU am „National Hang” gegenüber des Engelhofs bei der
heutigen Bergwachthütte.

Die Abteilung Wintersport im Jubiläumsjahr des TVU 2023

Der Skilauf gehört mit zu den ältesten Sportarten
im TVU. Bereits im Jahre 1929 wurde die
Skiabteilung ins Leben gerufen und Ernst Renz
zum Skiwart gewählt. Der Skilauf kam aus den
Städten ins Lenninger Tal. Dort wurden um das
Jahr 1900 die ersten Skivereine gegründet und die
Skifahrer kamen dann am Wochenende mit der
Eisenbahn aus Stuttgart und Kirchheim ins Tal um
auf der Alb Ski zu fahren. So begeisterten sich
wohl auch die ersten Skifahrer des TVU für diesen
schönen Sport. Der bis heute sehr erfolgreich
ausgeführt wird.

Mit den Brüdern Helmut und Alfred Luikart besaß
der Verein schon vor dem 2. Weltkrieg zwei
talentierte Skiläufer, die über den Kreis hinaus
erfolgreich waren.

Nach dem 2. Weltkrieg wurden dann regelmäßig
Vereinsskimeisterschaften im Langlauf,
Sprunglauf, Abfahrtslauf und ab den 70er Jahren
dann nur noch Riesentorläufe durchgeführt.

Begonnen hatte man die ersten Meisterschaften
im Gewann Gestad an der Hochwangsteige. Von
dort aus wechselte man dann zum Bühlgelände ab
den 70er Jahren wurde die Schneelage im Tal
immer unsicherer und man wurde dadurch
gezwungen nach Schopfloch an die Pfulb
auszuweichen.

In den 60er Jahren wurden bei geeigneter
Schneelage Rodelwettkämpfe auf der Steige zum
Engelhof organisiert, bei denen immer eine große
Beteiligung zu verzeichnen war. In den Jahren
1959 und 1963 wurden an der Sulzburg 2
Nachttorläufe durchgeführt und 1965 ein
Sulzburglauf bei Tageslicht. Dies war natürlich eine
große Attraktion im Tal und es wurden bis zu 600
Zuschauer gezählt. Unsere Athleten vom TVU
konnten auch hier mithalten und mit guten
Erfolgen aufwarten.

Ewald Schmid beim Nachttorlauf

Ab dieser Zeit entwickelte sich der Wintersport im
TVU zum Wettkampfsport. Schnell stellte sich
heraus, dass einige der Wintersportler zu
Wettkämpfern im Verein heranwachsen. 

Sowohl die Teilnehmer als auch der Verein als
Organisator von Wettkämpfen konnten tolle
Erfolge erzielen. 

Die Rennläufer des Vereins trainieren regelmäßig
bei guter Schneelage auf der Alb und machen
zusammen mit den Rennläufern des TV Neidlingen
ein Trainingslager in den Herbstferien im Südtiroler
Schnalstal.



Sie beteiligten sich regelmäßig an den
Veranstaltungen des früheren Bezirks Mittlere Alb
und dem heutigen Bezirk Ost des Schwäbischen
Skiverbands. Sie fuhren auch beim Teck-,
Reußenstein-, Bläsiberg-, und Sickenbühl-
abfahrtslauf mit.
Vereinsmeisterschaften, die Tälesmeisterschaften
und jetzt der Teckpokal werden genauso bestritten
Im Jahre 1998 bestand die alpine Renngruppe des
TVU aus 24 Mitgliedern. Der heutige Stand dürfte
bei 10 Mitgliedern liegen. Der große Einbruch kam
mit der Saison 2019/2020. In Höhen unter 2000
Meter gab es praktisch keinen Schnee und viele
Skirennen mussten abgesagt werden. Und dann
wurden wir im März 2020 von der Coronawelle
überrollt und die Skigebiete in den Alpen wurden
geschlossen. 

Die Saison 2020/2021 ist ebenfalls den
Hygienevorschriften der Coronapandemie zum
Opfer gefallen. Es gab keine Skikurse,
Skiausfahrten und Skirennen. In dieser Zeit hörten
viele mit dem Skisport auf und neue Mitglieder
konnten nicht gewonnen werden. Erst in der
Saison 2021/2022 gab es wieder die ersten
Skirennen. Der Trainingsrückstand aus den 2
Jahren zeigte aber eine deutliche Auswirkung auf
die Rennen. Die Zahl der ausgeschiedenen Läufer
lag zwischen 20 und 40 Prozent. Wir sind aber
wieder auf einem guten Weg die Renngruppe
wieder aufzubauen, um erfolgreich an die Erfolge
unserer Wettkämpfer anknüpfen können, welche
wahrlich enorm sind.











Über die ganzen Jahre hinweg  hat sich die
Abteilung Wintersport des TVU bei der
Durchführung von Rennen einen guten Namen im
Schwäbischen Skiverband verschafft. Es wurden
Tälesmeisterschaften, Bezirkrennen, Baden-
Württembergische Meisterschaften 1999 und zum
75. Jubiläum der Skiabteilung 2004 das Roland-
Kuhn-Gedächtnisrennen, ein Städte-FIS-Rennen mit
internationaler Beteiligung ausgetragen. Seit 2013
organisieren wir zusammen mit dem TV
Neidlingen die LEKI RACE CHALLENGE (ein
Gedächtnisrennen für Klaus Lenhart, dem Gründer
der Firma LEKI der bei einem Flugzeugabsturz ums
Leben kam). Es ist eine Rennserie mit 4 Rennen die
deutschlandweit ausgeschrieben ist. 
Die Zusammenarbeit mit dem TV Neidlingen wurde
mit der Zeit intensiver, so unterstützt man sich
gegenseitig bei diversen Veranstaltungen zum
Beispiel 2013 auch beim Reußensteinpokal. 

75 Jahre Wintersport im TVU
2004 feierte die Wintersportabteilung ihr 75-
jähriges Jubiläum. Es war ein sehr arbeitsreiches
Jahr für unsere Abteilung. Das eigentliche
Jubiläum wurde mit einem Festakt in der
Unterlenninger Turnhalle begangen. Es gab
Grußworte vom Abteilungsleiter Heinz Gökeler,
dem Vereinsvorsitzenden Manfred Eichhorn,
Bürgermeister Schlecht und vom Vertreter des
Schwäbischen Skiverbandes Heiner Dangel. Es
folgten Ehrungen von langjährigen Mitarbeitern
und Gönnern der Wintersportabteilung und ein
bunt gemischtes Rahmenprogramm aus Tanz, Hip-
Hop und Kunstturnen.

Anlässlich des 75-jährigen Jubiläums gab es noch
weitere Veranstaltungen. Die erste große
Herausforderung war das Roland-Kuhn-
Gedächtnisrennen. Ein City-Cup FIS-Rennen in
Melau im Bregenzerwald. Von Freitag, 12.03.2004
bis Sonntag, 14.03.2004 waren unsere Helfer im
Einsatz um die Rennstrecken, die Startnummern-
verlosung und die Siegerehrungen vorzubereiten.
Am Samstag wurde die Piste für 180 internationale
Starter aus 10 Nationen im Riesenslalom
hergerichtet und das Rennen nach den Vorgaben
des Internationale Skiverbandes erfolgreich
gestartet und beendet. Nach dem Rennen musste
das ganze Equipment zusammengepackt und an 

einen anderen Hang transportiert werden um den
Slalom am Sonntag vorzubereiten.
Auch der Slalom am Sonntag wurde erfolgreich
durchgeführt und wir bekamen ein großes Lob von
den Delegierten des Internationalen Skiverbandes. 

Am Wochenende darauf galt es die Turnhalle für
die Owener Theatergruppe herzurichten, die ihr
Theaterstück „Om Haus ond Moscht“ aufführte.
Das Publikum wurde von der Theatergruppe gut
unterhalten und von unseren fleißigen
Abteilungsmitgliedern bestens versorgt.
Die nächste sportliche Herausforderung fand am
04.07.2004 in der Unterlenninger Engelhofstraße
statt, unser erstes Inline-Rennen. Unsere Inline-
Rennläufer begannen bereits im Jahr 2003 in
Neidlingen bei Axel Grüning zu trainieren, um sich
für unser erstes Inline-Rennen fit zu machen. Im
Slalom kamen Christian Heinrich und Markus Renz
in ihrer Altersklasse auf den 3. Platz, Kira Bosch
verpasste das Siegerpodest knapp auf dem 4.
Platz.

Jugendskifreizeiten in den Alpen
Man erkannte die Zeichen der Zeit. Um die
Leistungsstärke unserer Ski-Jugend noch mehr zu
fördern, wurde dann auf Anregung von Hans Renz,
dem damaligen Fachwart und großen Förderer des
alpinen Skilaufs, erstmals vom 26.12.1968 bis
01.01.1969 in Wertach eine Skifreizeit mit Skikurs
für Jungen und Mädchen abgehalten. In den
darauffolgenden Jahren wurde es zur
Selbstverständlichkeit, jedes Jahr eine Skifreizeit
durchzuführen. Von 1968 bis 1972 in Wertach
unter Leitung von Rolf Gruber, von 1973 bis 1974
Silbertal (Montafon), von 1975 bis 1980 Stuben
(Arlberg) unter der Leitung von Wolfgang Schmidt.
1980 wurden wir in Stuben bereits in der ersten
Nacht völlig eingeschneit – ein Lawinenabgang
reichte mitten in den Ort bis an unser Quartier Von
1981 bis 1984 waren die Unterlenninger
Nachwuchsfahrer unter der Leitung von Wolfgang
Schmidt Gäste in Savognin. 
1985 wechselte man erneut das Quartier. Wildhaus
(Schweiz) war von 1985 bis 2007 unser             „
Zuhause“. Unter der Leitung von Walter Rudolph
und Heinz Gökeler und einem grandiosen
Küchenteam um Hede Gökeler verbrachten oft
über 100 Gäste wunderbare Tage in der Schweizer
Bergwelt. 



Viele der jungen Erwachsenen von heute denken
oft mit Wehmut an die schöne Zeit dort zurück.
Leider wurde uns nach einem Pächterwechsel
dieses tolle Quartier gekündigt.
Von 2008 bis 2011 wohnten wir in Mittersill am
Pass Thurn und wir konnten es mal wagen in
Kitzbühel die „Streif“ zu bezwingen. Diese
Skifreizeiten wurden von Martin Gökeler
organisiert genauso die Skifreizeiten von 2012 bis
2014 in Gosau am Dachstein.
Mit einem neuen Konzept organisierte Christi Löw
von 2015 bis 2016 im Bereich Stubaital und von
2017 bis 2020 in Natz in Südtirol die Skifreizeiten.
Mit Kleinbussen wurde eine Skisafari veranstaltet
so dass man jeden Tag in einem anderen Skigebiet
auf den Pisten unterwegs war. 2021, 2022 und
2023 fielen die Skifreizeiten leider Covid zum
Opfer.

DSV-Skischule
Der Erfolg dieser Skifreizeiten hängt aber nicht
zuletzt vom Einsatz und den fachlichen
Kenntnissen der Übungsleiter ab, die unsere Kinder
und Jugendlichen betreuen und ihnen das
Skifahren lehren. Der TVU verfügte und verfügt
über einen Stamm von lizenzierten
Übungsleiterinnen und Übungsleitern, die die
Aufgaben gerne wahrnehmen.

Ab den 70er Jahren wurden jedes Jahr, wenn es
die Schneelage erlaubte Skikurse für Anfänger und
Fortgeschrittene auf der Alb durchgeführt. Zum
Abschluss der Albskikurse durfte eine Skiausfahrt
ins Allgäu nicht fehlen, um das auf der Alb gelernte
im steileren Gelände zu erproben. Weitere
Ausfahrten ins Gebirge stehen jährlich auf dem
Programm.
 
Im Jahr 2003 wurde dann eine DSV-Skischule
gegründet, um den Lehr- und Übungsbetrieb im
Zeichen des Deutschen Skiverbandes
durchzuführen und dies mit sehr großem Erfolg.
Um den Erfordernissen des DSV immer gerecht zu
werden, müssen unsere Übungsleiter und die Leiter
der Skischule sich ständig fortbilden, um immer
auf dem neuesten Stand zu sein.
Karin Gökeler und Thomas Hohler leiteten von
2003 bis 2009 die DSV-Skischule. Seit 2009 wird
sie von Jochen Gökeler und Manuel Tartler
geleitet.

Die Skischule organisiert jedes Jahr mehre Ski-
und Snowboardkurse auf der Alb. Früher fanden
diese Kurse in Schopfloch an der Pfulb statt. Seit
2019 sind wir am Skilift Hagsbuch in Laichingen
zuhause. 
Um das auf der Alb erlernte zu vertiefen bietet die
Skischule zwei Ausfahrten mit Ski- und
Snowboardkurs in Jungholz im Allgäu an.

Außerdem werden jedes Jahr 2 Ausfahrten mit
dem Reisebus organisiert, um unseren Ski- und
SnowboardfahrerInnen Gelegenheit zu geben sich
in den Bergen zu vergnügen. Besonders beliebt ist
unsere Mittwochsausfahrt, die vor allem von
weiblichen Gästen gebucht wird.

Die Mitglieder unserer DSV-Skischule 2019 bei der Übergabe
unserer aktuellen Skianzüge.

Schneesportprojekt der Realschule Lenningen
2006 wurde von unserem damaligen
stellvertretenden Skischulleiter Thomas Hohler
und der Realschule Lenningen ein Schneesport-
Projekt ins Leben gerufen. Die Schülerinnen und
Schüler der 8. Klasse der Karl-Erhard-Scheufelen-
Realschule werden dabei für das Ski- und
Snowboardfahren fit gemacht. Mit Skigymnastik
und Theoriestunden über das richtige Verhalten
auf der Piste werden sie auf 2 Tage im Schnee
vorbereitet. Mit den Sportlehrern der Realschule
und unseren Übungsleitern wird die Theorie im
Allgäu in die Praxis umgesetzt.

Der Inlinesport in der Wintersportabteilung
Um auch im Sommer für die Skirennen im Winter
trainieren zu können kam die Idee auf, mit Inline-
Skates durch Slalomstangen zu fahren. Dafür
wurden dann auch Wettkämpfe organisiert. Unser
Nachbarverein TV Neidlingen hatte damit schon
Erfahrungen gesammelt. 



Als wir dann beschlossen 2004 anlässlich unseres
75-jährigen Jubiläum auch so ein Rennen
auszurichten fuhren unsere Athleten mangels
Materials und Erfahrung nach Neidlingen, um dort
bei Axel Grüning zu trainieren.  Mit der Zeit wurde
das nötige Material angeschafft und wir begannen
selbst für unser Rennen zu trainieren. Am 4. Juli
2004 war es dann so weit. Bei strahlend blauem
Himmel konnten wir unser erstes Inline-Rennen in
der Engelhofstraße in Unterlenningen starten.
Vom TV Unterlenningen waren am Start:
Schüler 8 weiblich:   

Leonie Gökeler (9.) 
Amelie Grieb (11.)

Schüler 10 weiblich: 
Kira Bosch (4.) 
Jennifer Martetschläger (12.)

Schüler 10 männlich: 
Maximilian Schmidt (13.)

Schüler 14 männlich: 
Christian Heinrich (3.)

Herren 31:                 
Markus Renz (3.)

Kira Bosch und Markus Renz an unserem 1. Inline Rennen in der
Engelhofstraße:

Neben dem Slalom fand auch noch parallel dazu
der Youngster Inliner Cup 2004 statt.
Durch einen Parcours mit Wippen und anderen
Hindernissen wie Fahrradreifen und
Slalomstangen mussten die Kleinsten (bis
Jahrgang 91) ihre Geschicklichkeit unter Beweis
stellen.
Auch hier waren wieder einige TVU’ler mit von der
Partie:
Schüler 7 weiblich:   

Leonie Gökeler (3.) 
Amelie Grieb (4.)

Schüler 10 weiblich: 
Kira Bosch (8.)

Schüler 11 weiblich: 
Jennifer Martetschläger (4.)

Schüler 11 männlich: 
Maximilian Schmidt (3.)

Für alle Läufer vom TV Unterlenningen war es das
allererstes Inliner-Rennen. Hierbei sind natürlich
die beiden 3. Plätze im Slalom von Christian
Heinrich und Markus Renz besonders
hervorzuheben.
Es war auch nicht das letzte Rennen für unsere
Läufer. Bis heute starten unsere Athleten sehr
erfolgreich bei den verschiedensten Rennen. Vom
Regio-Cup über Deutschland-Cup, Welt-Cup,
Europameisterschaften und Weltmeisterschaften
werden regelmäßig Erfolge erzielt. So blieb es
nicht aus, dass einige Fahrer den Sprung in die
Nationalmannschaft schafften, die heute von
unserem Chichi (Ralf Gökeler) trainiert wird.
2004 übernahm beim TVU Markus Renz das
Training in Unterlenningen. Es wurden Rennen in
der Rennserie LBS-Cup gefahren, welche Baden-
Württemberg weit ausgetragen wurde. Der TVU
veranstaltete auch 2005 und in den folgenden
Jahren ein Inlinerennen in der Engelhofstraße. In
der Saison 2006 bestand das Trainerteam aus
Markus Renz und Andreas Bosch und es wurden
die ersten Podestplätze eingefahren. Kira Bosch
belegte in der Rennserie 4-mal den ersten Platz
und erreichte diesen dann auch in der
Gesamtwertung bei den Schülerinnen 12 vor Lisa
Burghard.  Markus Renz wurde in seiner Klasse
ebenfalls Erster und der TVU belegte in der
Mannschaftswertung den 4. Platz.
Bei den Baden-Württembergischen Meister-
schaften wurde Tom Baumann 1. in seiner Klasse
Schüler06. 



Nick Baumann 3. Schüler08, Leonie Gökeler 2. Bei
den Schülerinnen08 und Kira ebenfalls 2. Bei den
Schülerinnen12. Kira Bosch fuhr 2006 ihre ersten 2
Europa-Cup-Rennen und belegte in Prag den 3.
Platz bei den Schülerinnen12.
2007 wurden Rennen in Baden-Württemberg im
LBS-Cup und Deutschland weit im DSV-Cup
gefahren. Das Highlight der Saison waren die
Deutschen Meisterschaften in Stuttgart. Im Slalom
belegte Lisa Burghard den 6. und Kira Bosch den 8.
Platz. Im Riesenslalom kam Kira ebenfalls auf den
8. Platz und Lisa auf den 10. Platz.
Im Jahr 2009 bestand das Trainerteam aus
Markus Renz, Ralf Gökeler und Christian Baumann.
Sabine Baumann trainierte mit den Jüngeren
Geschicklichkeitsübungen für den Skitty-Cup. 
Da 2010 die Hochwangsteige wegen Baumaß-
nahmen gesperrt war, veranstalteten wir am
Wochenende 15./16. Mai dort unseren BaWü-Cup
und Samstag die Baden-Württembergischen
Meisterschaften. Die Eisheiligen ließen grüßen und
morgens zeigte das Thermometer zwischen 4 und
6 Grad an. Es war trotzdem ein tolles Event, wir
hatten an beiden Tagen fast 400 Einzelstarts.
Dazwischen wärmte man sich mit Glühwein und
anderen heißen Getränken auf. Auch unsere
Athleten zeigten beim Heimrennen tolle
Ergebnisse. Für 2010 und 2011 liegen leider keine
Ergebnisse über die Gesamtwertung des BaWü-
Cup mehr vor.
Im Herbst 2011 organisierte Sabine Baumann für
die Inliner und unsere Rennläufer ein
Konditionstraining in der Turnhalle in
Oberlenningen. Im Frühjahr 2012 verjüngte sich
das Trainerteam. Markus Renz wollte seinen
Trainerposten aufgeben und wurde durch Jennifer
Martetschläger und Maximilian Schmidt ersetzt.
Das Skitty-Training fand auf dem
Verkehrsübungsplatz in Dettingen statt und unser
Inlinerennen wieder in der Engelhofstraße.
Bei der Weltmeisterschaft im Cham 2012
erreichten unsere Läufer unter den 75 schnellsten
Frauen und Männern folgende Ergebnisse.
Im Riesenslalom: 
34. Leonie Gökeler
25. Johannes Bosch
47. Maximilian Schmidt.
Im Slalom: 
20. Leonie Gökeler
27. Johannes Bosch.

2013 wurde das Skitty-Training von Tina Strehle,
Nick und Tom Baumann in Oberlenningen im
Oberen Sand abgehalten. 
Das Konditionstraining in der Oberlenninger
Turnhalle übernahmen Kira Bosch, Jennifer
Martetschläger und Maximilian Schmidt. 
Für die Deutschen Meisterschaften 2013 hatten
wir vom Deutschen Skiverband den Zuschlag
erhalten. Für das Wochenende 29.6 und 30.6. 2013
liesen wir die Hochwangsteige sperren um den
richtigen Rahmen für das Ereignis zu haben. Am
Samstag kamen bei Dauerregen ca. 200
Zuschauer zum Riesenslalom bei Dauerregen. Am
Sonntag kamen dann ca. 1200 Zuschauer zum
Slalom bei schönstem Wetter. Auch die Ergebnisse
der Läufer können sich sehen lassen.
Nachdem wir 2014 kein eigenes Rennen
veranstalteten zog der Inlinezirkus 2015 in die
Hopfenburg- und Breitensteinstraße in
Unterlenningen. Es wurde ein BaWü Inline Slalom
Cup gefahren und die Baden-Württembergische
Inlineslalommeisterschaft. Unsere Athleten
konnten gute Ergebnisse erzielen. In der
Gesamtwertung des BaWü Inline Slalom Cup
belegte unser Team den 3. Platz von 15
Manschaften.
2016 fanden in Unterensingen die
Inlineweltmeisterschaften statt. Auf Grund ihrer
Weltcup-Punkte schafften es Tom Baumann, Nick
Baumann und Luca Gökeler auf die Startliste ins
Kontingent der besten 50 besten Männer
Deutschlands. Der Welt-Cup am Samstagmorgen
war die Vorausscheidung für die Weltmeister-
schaft im Parallelslalom am Nachmittag. Nur 32
Rennläufer kamen weiter. Mit Rang 16 und 23
schafften es Luca und Nick, mit Rang 39 verpasste
Tom die Qualifikation nur knapp. Im Parallelslalom
fahren immer 2 Läufer gegeneinander und der
schnellere kommt weiter. Beide kamen bis ins
Achtelfinale dort schied dann Nick gegen den
späteren Gewinner der Bronzemedaille und Luca
gegen den späteren Weltmeister aus. Am Sonntag
ging es dann um die Weltmeisterschaft im Slalom.
Nick Baumann schaffte es auf 8. Platz gefolgt von
Luca Gökeler auf dem 9. Platz.



Luca Gökeler 

Nick Baumann 

von Links: Luca Gökeler 9.Platz, 
Ralf Gökeler Trainer,
Nick Baumann 8. Platz

Nachdem wir 2016 kein eigenes Rennen
veranstalteten nutzten wir die Zeit, um uns auf
unser erstes Weltcuprennen vorzubereiten. Über
150 Fahrerinnen und Fahrer aus den
verschiedensten Ländern waren angereist, um sich
auf der 203 Meter langen und bis zu 13% steilen
Strecke zu messen. Das die Strecke sehr
anspruchsvoll war zeigte die Ausfallquote von ca.
40%. Unsere Läufer konnten den Heimvorteil
nutzten und belegten folgende Plätze: 
Damen: 22. Miriam Kubat, 27. Jennifer
Martetschläger, 30. Amelie Strehle
Herren: 14. Luka Gökeler, 15. Nick Baumann, 18.
Tom Baumann, 24. Christian Baumann.

Trainerin Kira Bosch bei der Laufbesichtigung

Trainer Ralf Gökeler übt Hochsprung

Ein tolles Team



Im August 2017 fährt Luca Gökeler zu den
Europameisterschaften nach Villablino in Spanien.
Am Freitag verpasst er nach einem Fahrfehler um
11 hundertstel Sekunden den Einzug in den
Finallauf der besten 40 Männer. Beim
Parallelslalom am Samstagmorgen kämpft er sich
unter die letzten 8 Paarungen und scheidet unter
den letzten 16 gegen den späteren Gewinner der
Bronzemedaille aus. Bei der Junioren-
europameisterschaft erreicht er den 6. Platz. Eine
Woche später beim Weltcupfinale im
tschechischen Nemcicki erreicht er bei den Herren
einen 43. Und 38. Platz. Bei der Endabrechnung
des Weltcups erreichten die Läufer und
Läuferinnen des TVU folgende Plätze, 
Bei den Damen: 

42. Miriam Kubat
55. Amelie Strehle.

Bei den Herren: 
26. Platz Luca Gökeler
39. Nick Baumann
44. Tom Baumann
55. Christian Baumann.

2018 Bei den Deutschen Meisterschaften im
Parallelslalom fährt Finn Herberth in seiner
Altersklasse auf den 1. Platz. Bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften belegt Amelie
Strehle den 9. Platz und Miriam Kubat einen 10.
Platz.
Luca Gökeler fährt einige Welt Cup Rennen mit,
unter anderem auch in Villablino in Spanien, wo
auch die Europameisterschaften stattfanden. Beim
Weltcup-Slalom belegte Luca den 23. Platz von 70
Startern. Bei der Europameisterschaft im
Parallelslalom war leider im Viertelfinale Schluss
gegen den späteren Bronzemedaillen Gewinner. Im
EM-Slalom belegte Luca den 15. Platz. Bei den
Deutschen Meisterschaften im Slalom und Riesen-
slalom in Bad Hersfeld wird der TVU von Amelie
Strehle und Luca Gökeler vertreten. 
Im Riesenslalom belegt Amelie den 7. Platz bei
den Schülerinnen und Platz 18 in der
Damenwertung von 50 Starterinnen. Luca belegt
den 5. Platz in der Jugend und den 13. Platz in der
Herrenwertung. 
Im Slalom war es für Amelie Platz 9 bei den
Schülerinnen und Platz 23 in der Damenwertung.

Luca kam auf Platz 4 bei der Jugend und Platz 7 in
der Herrenwertung.
Im BaWü-Cup belegte die Mannschaft vom TVU
den 4. Platz.

2019 Bei den Deutschenmeisterschaften im
Riesenslalom wurden folgende Platzierungen
erreicht: 

1. Platz Rico Zähle U10m
3. Platz Tina Zähle U12w
7. Platz Mareike Jesse U12w
9. Platz Isabel Kubat Schüler w
5. Platz Miriam Kubat Jugend w

Beim Welt Cup in Degmarn erreicht Luca Gökeler
den 15. Platz.
Unser Heimrennen in der Hopfenburgstraße fand
bei strömenden Regen statt. Unsere Läufer hatten
aber die richtigen Rollen montiert und erreichten
sehr gute Platzierungen. Zum Finallauf des Welt
Cup in Tuttlingen waren 4 Läuferinnen und Läufer
vom TVU angereist.
Bei starkem Regen schaffte es nur Amelie Strehle
in den Finallauf der besten 40 und erreichte den
28. Platz. Bei den Deutschen Meisterschaften in
Oberhundem wurde der TVU von Miriam und Isabel
Kubat sowie Luca Gökeler vertreten. Im Slalom
erzielte Luca den 3. Platz bei den Junioren und
Isabel und Miriam Platz 12 und 15 bei den
Schülerinnen.

2020 hat Corona auch den Inlinesport erreicht.
Unter besonderen Trainingsbedingungen und nur 3
regionalen Rennen, die erst im Oktober
stattfanden, wurde der „Corona-Sommer“ best-
möglich genutzt. Für die Rennen benötigte man ein
besonderes Hygienekonzept und es durften keine
Zuschauer anwesend sein. Ein Rennen organisierte
der TVU in Schopfloch und zwei der SV Winnenden
in Winnenden. Die super Ergebnisse unserer Läufer
resultierten aus dem Training in welchem viel Wert
auf die Technik gelegt wurde. Das Training wurde
wie auch schon in den Jahren zuvor von Ralf
Gökeler, Leonie Gökeler und Kira Bosch gestaltet. 

2021 war das erste Inlinerennen nach dem
„Corona-Sommer“ gleich ein internationales,
nämlich in Hergiswil am Vierwaldstätter See in der
Schweiz. Luca Gökeler, Tina Zähle und Rico Zähle
hatten sich auf den weiten Weg gemacht. Erster
Tagespunkt war der Riesenslalom auf einer sehr
anspruchsvollen Strecke. 



Anstatt der üblichen Laufbesichtigung gab es
einen Trainingslauf bei dem Tina leider stürzte und
am eigentlichen Wettkampf nicht mehr teilnehmen
konnte. Ihr Bruder Rico hatte mehr Glück und fuhr
auf Platz 2 in seiner Klasse. Luca schaffte es auf
Platz 3. Im Slalom fuhr Tina noch etwas
gehandicapt auf den 4. Platz, Rico auf den 1. Platz
und Luca wiederum auf den 3. Platz ein sehr guter
Start in die neue Saison. 

Das erfolgreiche Trio in Hergiswil

Wir hatten wieder ein Heimrennen aber wegen den
Hygienevorschriften nicht in der Hopfenburg-
straße, sondern am Ortsrand von Schopfloch. Das
Rennen zählte für den Deutschen Inline-Alpin-Cup
und für den BaWü-Cup. Trotz vieler Stürze kamen
unsere Läufer in allen Rennen erfolgreich durch die
Stangen. Bei den Baden-Württembergischen
Meisterschaften hatten unsere Läufer trotz
starkem Regen zu tollen Ergebnissen. Luca fuhr
wieder Welt-Cuprennen und bei den Europa-
meisterschaften in Gijon in Spanien im Slalom auf
den 17. und im Riesenslalom auf den 11. Platz. In
der Gesamtwertung kam das Rennteam vom TVU
im BaWü-Cup auf den 3. Platz.

2022 startete die Inlinesaison in Nagold mit dem
BaWü-Cup und den Baden-Württembergischen
Meisterschaften im Riesenslalom sehr erfolgreich
für das Team vom TVU. Es gab einen 1. Platz für
Finn Herberth und lauter 2. Plätze für Luca Gökeler,
Tina Zähle und Rico Zähle. Luca fuhr Welt-Cup
Rennen. Bei unserem Heimrennen in Schopfloch
waren wieder Zuschauer erlaubt.  Wieder fährt ein
Trio vom TVU nach Hergiswil zu den Jugend- und 

Junioren Europameisterschaften. Finn Herberth
wird Jugend Europameister im Riesenslalom und
zweiter im Slalom. Rico Zähle fährt auf Platz 11 im
Riesenslalom und Platz 8 im Slalom. Tina Zähle
erreicht Platz 19 im Riesenslalom und Platz 17 im
Slalom.

Jugend Europameister Finn Herberth

Bei den Deutschen Meisterschaften im Riesen-
slalom in Bad Kötzting wird Luca Gökeler
Deutscher Meister bei den Herren. Tina Zähle
gewinnt die Bronzemedaille in der Klasse U16w,
Rico Zähle erreicht Platz 4 in der Klasse U12m und
Finn Herbert Platz 6 in der Klasse U14m.
Bei den Europameisterschaften im spanischen
Villablino holt sich Luca Gökeler die Goldmedaille
und wird Europameister.

Luca Gökeler Europameister im Slalom bei den Herren
Bei den Baden-Württembergischen Meister-
schaften in Neidlingen waren unsere Athleten auch
sehr erfolgreich:
Schüler w       2. Tina Zähle
Schüler m      2. Finn Herberth, 3. Rico Zähle
Jugend m      1. Luca Gökeler



Zum zweiten Mal fuhr Luca Gökeler in diesem Jahr
nach Spanien. In Gijon und Oviedo fanden die
Europameisterschaften im Riesenslalom und das
Welt Cup Finale statt. Bei der Europameisterschaft
holte er sich den 5. Platz und im Weltcup Rennen
wurde er Zweiter.
In der Weltcup Gesamtwertung kam er auf den 4.
Platz.

2023 begann die Inline-Saison wieder in Nagold
mit dem BaWü-Cup und den Baden-
Württembergischen Meisterschaften im
Riesenslalom. Finn Herberth wurde Meister bei den
Schülern, Rico Zähle 3. in der gleichen Klasse. Tina
Zähle erreichte den 2. Platz bei den Schülerinnen,
Romy Justus den 12. Und Lotta Gökeler den 15.
Platz. Luca Gökeler fuhr bei den Herren auf den 3.
Platz.
Auch 2023 fanden die Jugend- und
Juniorenmeisterschaften in Hergiswil und
Beckenried in der Schweiz statt. Im Riesenslalom
belegten in ihren Klassen Finn Herberth den 5.
Platz, Rico Zähle den 11. Platz und Tina Zähle den
18. Platz. Im Slalom Finn den 9. Platz, Rico den 6.
Platz und Tina den 14. Platz.
Anfang Juli fuhr Luca Gökeler nach Barcelona zu
den Weltmeisterschaften. Zurück kam er mit 3 von
6 möglichen Goldmedaillen als 3-facher
Weltmeister. Die erste Goldmedaille gewann er im
Riesenslalom, die zweite in der Kombination aus
Riesenslalom und Slalom und die dritte holte er mit
dem Team im Slalom.
 

Der 3-fache Weltmeister Luca Gökeler. Sein bisher größter
Erfolg.

Für seinen Erfolg bei den Weltmeisterschaften
wurde er von der Gemeinde Lenningen mit der
Ehrennadel in Gold ausgezeichnet.
Nach einem Ausflug zum Weltcup nach Lettland
fuhren Luca Gökeler, Finn Herberth und Moritz
Schreiber zur Europameisterschaft und zum
Weltcup nach Villablino in Spanien. Mit seinen
Kollegen von der Nationalmannschaft holte Luca
den Europameistertitel im Teamslalom. Im
Parallelslalom schieden Finn und Moritz im 1/8-
Finale und Luka im ¼-Finale aus. Im Slalom
gewann Luca die Silbermedaille, Moritz fuhr auf
den 8. Platz und Finn belegte bei den Junioren den
7. Platz.
In Bad Kötzting fanden Anfang September die
Deutschen Meisterschaften im Riesenslalom statt.
Rico Zähle belegte den 3. Platz in der Klasse
U14m, Tina Zähle 2. Platz bei U16w. Moritz
Schreiber wurde Deutscher Meister in der Klasse
U21 und Luca Gökeler kommt auf den 4. Platz bei
den Herren.
Zum dritten Mal in diesem Jahr fährt Luca Gökeler
nach Spanien. Zusammen mit Moritz Schreiber
nimmt er an der Europameisterschaft im
Riesenslalom und dem Weltcup Finale in Oviedo
teil. Bei der Europameisterschaft erringt Luca den
3. Platz und Moritz den 9. Platz.
Im Weltcup scheidet Luca leider aus und Moritz
kommt auf den 4. Platz sein bis jetzt bestes
Weltcupergebnis.
In Steinenbronn fanden Ende September die
Deutschen Meisterschaften im Slalom statt. Luca
Gökeler und Moritz Schreiber holten sich in ihrer
Klasse den Deutschenmeister Titel. Finn Herberth
und Rico Zähle belegten bei den Schülern m den 5.
Und 6. Platz. Tina Zähle bei   den Schülern w den 2.
Platz. 
Bei den Baden-Württembergischen Meister-
schaften im Slalom in Emmingen bei Tuttlingen
sicherten sich unsere Athleten 2 baden-
württembergische Meistertitel. Luca Gökeler bei
den Herren, und Finn Herberth bei den Schülern m.
Moritz Schreiber belegte bei der Jugend m den 2.
Platz. Bei den Schülerinnen fuhr Tina Zähle
ebenfalls auf den 2. Platz und unsere
Nachwuchsfahrerinnen Lotta Gökeler und Romy
Justus auf den 16. und 21. Platz.
Das Team erreichte im BaWü-Cup den 3. Platz in
der Gesamtwertung.



Die großen Erfolge der Läuferinnen und Läufer in
der Teck Region in den letzten Jahren verdanken
wir dem ehemaligen Bundestrainer Emil Schmohl
und dem heutigen Bundestrainer Ralf Gökeler, der
auch dem Vereinstrainerteam angehört. 

Ralf wird beim Training im Verein unterstützt von
Kira Bosch und Leonie Gökeler, zwei erfahrene
ehemalige Rennläuferinnen und in letzter Zeit auch
vom amtierenden Weltmeister Luca Gökeler. 
Die Liste der Erfolge kann auch in der Zukunft
fortgeschrieben werden.













Weitere Aktivitäten der Wintersportabteilung

Ski- und Inlinebazar
Da die Ausrüstungen für die Wintersportler immer
anspruchsvoller und teurer wurden, hatte Hans
Renz die Idee, einen Skibazar für gebrauchte
Skiausrüstung durchzuführen. Die
Abteilungsmitglieder waren von diesem Vorschlag
begeistert und es wurde dann im Oktober 1977 der
1. Skibazar im Autohaus Renz veranstaltet. Bis
heute zählt der Skibazar zum festen Bestandteil im
Jahreskalender der Abteilung. Mittlerweile findet
der Skibazar im Lenninger Feuerwehrgerätehaus
statt und das Angebot wurde um das Zubehör für
den Inlinesport erweitert.

Brotbackaktion
Um unser „Skibussle“ zu finanzieren, backen wir
seit Jahrzehnten jedes Jahr einmal im Backhaus
Holzofenbrot, dass in der Bevölkerung in
Lenningen immer reißenden Absatz findet. Früher
wurde das Backhaus in Unterlenningen angeheizt,
seit ein paar Jahren das Backhaus in Brucken. Die
Kunst des Brotbackens wird dabei an die nächsten
Generationen weitergegeben. Das Brotbacken
macht immer sehr viel Spaß und im Backhaus
herrscht immer eine gute Stimmung. 

Früher im Backhaus Unterlenningen                       

Heute im Backhaus Brucken



Theaterabend
Um unsere Vereinskasse aufzubessern,
organisieren wir für die Theatergruppe aus Owen
alle zwei Jahre deren Auftritt in der Unterlenninger
Sporthalle. Die Zuschauer werden von uns bekocht
und bewirtet. Am Samstagabend mit warmen
Essen und am Sonntagnachmittag mit Kaffee und
Kuchen. Die Komödien der Theatergruppe und
unser Essen treffen immer den Geschmack der
Publikums, so dass die Veranstaltungen stets
ausverkauft sind.
 

Abteilungsleiter Wintersport

1929 – 1931             
1932 – 1935             
1936 – 19??             
1947 – 1951             
1952                          
1953                          
1954                          
1955 – 1957             
1958 – 1966             
1967 – 1972             
1973 – 1979             
1980 – 1982             
1983                          
1984 – 2017            
2018 – 2022            
2023 – heute           

Ernst Renz
Robert Mayer
Helmut Luikart
Robert Mayer
Ernst Heidenreich, Erich Schüle
Rüdiger Zecha
Erich Schüle
Josef Hohnheiser
Walter Schneider
Hans Renz
Wolfgang Schmidt
Werner Schmidt
Wolfgang Schmidt
Heinz Gökeler
Christian Löw
Hoger Justus


